
 

Fotographien, die Pflegefamilien in Andalusien hervorheben  

 ORT: Vera/Almería 
 DAUER: 1''' 
 
ZUSAMMENFASSUNG: In Andalusien gibt es mehr als 2.000 Kinder, die darauf warten, von 

einer Familie aufgenommen zu werden. Um der Gesellschaft die Situation dieser wartenden 

Kinder auf ein Zuhause vor Augen zu führen, zeigt die Stiftung für Pflegeeltern in Almeria die 

Ausstellung Familien aufbauen, die von der Kinderbeobachtungsstelle organisiert wird. Sie 

erzählen über Fotos und Texte die Erfahrung von acht Pflegefamilien, eine in jeder andalusischen 

Provinz.  

VTR: 
Diese zwei Mädchen erhalten so viel Liebe von Estrella und von Paco, wie zwei biologische 

Kinder. Sie gehören zu den Tausenden von Pflegefamilien in Andalusien, für die es stärkere 

Bindungen als über das Blut gibt. Doch die Wirtschaftskrise hat eine Abnahme dieser 

Pflegefamilien hervorgerufen.  
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In Andalusien leben mehr als 2.000 Kinder in Kinderheimen. Trotz der Arbeit dieser Zentren ist es 

nach Ansicht der Experten doch am besten, wenn ein Kind in einer Familie aufwächst.  
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Die Ausstellung `Familien aufbauen,' organisiert von der Kinderbeobachtungsstelle, umfaßt die 

gesamte Region und zeigt das tägliche Leben der Jungen und Mädchen, die auf eine Familie 

warten.  
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Es ist eine temporäre Pflege. Es gibt viele Arten etwas beizutragen, auch wenn es nur für gewisse 
Zeit ist.  
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Familien, die ihre ganze Liebe jenen Kindern geben, die es im Leben nicht leicht hatten. Bis sie 
dann zurück zu ihren biologischen Familien gehen oder adoptiert werden.   
 

„Es gibt viele Familien, die Pflege anbieten wollten, es aber wegen 

ihrer Situation zu dieser Zeit nicht konnten.“ 

„Aufgrund ihrer Vergangenheit benötigen sie Liebe, Umarmungen, 

Küsse, Zuneigung…“ 

„Einem Kind Sicherheit geben zu können, dass es glücklich ist, ohne 

Angst lebt und vorankommen möchte im Leben. Es ist schwierig, zu 

erklären, wie sich das anfühlt.“ 

„Es mangelt auch an gemeinschaftlichen Familien mit Kindern, die in den 

Jugendzentren sind. Wir wollen mit ihnen während der Wochenenden 

oder der Feiertage zusammenarbeiten.“  

„Wir wollen, dass sie Almeria und Andalusien im allgemeinen 

klarwerden, dass eine Menge Pflegeeltern benötigt werden, weil es 

leider viele Kinder ohne Zuhause gibt.“ 

Weitere Infos unter +34 647 310 157 oder per E-Mail über info@historiasdeluz.es. 

 


